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1. Öffentlicher Teil: 
 

TOP 1: Informationen zum Bau eines Digitalfunkmastes in der Gemeindeflur durch die 
Firma Westconnect 
Zunächst Darstellung des Firmenkonstruktes durch Hrn. Hau und Hrn. Klein: vor einigen 
Jahren Neuordnung des Marktes: E.ON übernimmt v.a. das Geschäft mit den Stromnetzen 
und den Vertrieb von Strom, RWE im Gegenzug konzentriert sich auf die Stromproduktion 
(Kraftwerke etc) 
E.ON ist 100%er Besitzer von Westenergie. Westenergie ist der größte Energiedienstleister 
und Infrastrukturanbieter im E.ON-Konzern. 
Westnetz und Westconnect sind Tochterfirmen der Westenergie. Westnetz ist der Strom- und 
Gasnetzbetreiber. Westconnect ist für den Breitbandausbau (Glasfaser) zuständig. 
Investoren der Westenergie: 50% E.ON + 50% Igneo (=Neugegründetes Joint Venture, um 
schnelles Breitband auszubauen) 
 
450 Connect (Ausfallsichere Kommunikation für kritische Infrastrukturen) 
E.ON als Muttergesellschaft beteiligt mit 25%, aber auch Stadtwerke und Wasserbetriebe 
beteiligt. 
Gemeinsames Ziel ist ein resilientes Stromnetz (Prävention siehe Hochwasserkatastrophe 
2021). Notstromversorgung, dadurch Gewährleistung einer Netzaufrechterhatung bei 
Stromausfall über 3 Tagen. Auch für den Behördenfunk (Feuerwehr, Polizei, Rettungsdienste) 
nutzbar. Primär deutschlandweites Projekt zur Verbesserung der Netzabdeckung, kann aber 
auch für Mobilfunkanbieter genutzt werden. 
 
Herr. Schmitz Vorstellung von PTI 
PTI-Partner des Projektes 450 Connect:  
PTI: ehem. NL Unternehmen, in NL klass. kombinierte Nutzung Strom und Handymast, in 
Deutschland nun zunehmend auch favorisiert. 
Ziel/Aufgabe von PTI passiver Mobilfunknetzausbau (d.h. kein Netzausbau, nur „Hardware“ 
durch Mastaufstellung) 
Spezialisierung auf den ländlichen Bereich. 
Arbeitet mit allen deutschen Netzbetreibern zusammen.  
Weitere Vermietung: bisher keine militärische Nutzung. (keine eindeutige Antwort 
diesbezüglich durch Hrn. Schmitz. Die Frage nach Mail. Nutzung wurde nicht klar verneint. 
Bezüglich der Mastbelegung gibt es staatlicherseits keine Auflagen mit welchen Partnern PTI 
Verträge abschließen darf)  



Belegungsfläche am Mast 3-4 Netzbetreiber, 18 kleinere möglich. Wirtschaftlich ist der Mast 
mit 1,4 Netzbetreibern. Vertragsdauer 20-25J. 80 Masten geplant mit PTI geplant. Für 30 
existieren bereits Mietverträge. In der VG Kelberg wäre der Mannebacher Mast der einzige. 
Im Kreis Daun steht einer in Mückeln.  
 
 
TOP 2: Einwohnerfragestunde  
Keine Fragen 
 

TOP 3: Planungen zum „Mannebachtag“ am 17.05.25 
Rege Beteiligung, 20 Anmeldung + Ratsmitglieder 
Planung:  
- Spielplatz + Bushaltestelle Materialbesorgung ist organisiert, Roland T. streicht im Verlauf 
Holzanteile außen 
- Schild Schutzhütte ist fertig gestellt, 3 Masten liegen bei Fa. Lanser + Abbau nicht mehr 
benötigter Schilder 
- Grüngutsammelstelle: nicht brennbare Fläche hergestellt, Ch. Stadtfeld, Radlader und 
Bagger zum Aufschieben 
- Grillhütte: Zäune aufstellen (sind organisiert), Warnschilder bestellt 
- Gastank der Kapelle reinigen 
- Bäume der OG beschneiden (Stefan K.) 
- Entfernung Durchfahrtverbotenschild auf Höhe Birkenweg 25, unterhalb Birkenweg 33,  
Trinkborn Schild weg, Waldstraße gegenüber Ralf und hinter Haus Meyer, Tausch Schilder „Im 
Esch“ 
-3x 30er Schilder: Birkenweg, Heidchen, Kirchstraße 
- 2x Kinder-Spielschild: Spielplatz an K95 in beide Richtungen 
- Gründung einer WhatsApp Gruppe zur besseren Koordinierung an dem Tag (Malte) 
- Verpflegung: ab 13.30 Feuerwehrhaus 
 

 
TOP 4: Beratungen und Beschlussfassung zur Anpassung der Hebesätze auf 
Gemeindesteuern 
Kostenpunkt Ausbau L95 ca. 220.000€, Maximalförderungen durch das Land RLP 57.000€,  
Dieser Betrag kommt nur zustande, wenn die Eigenbeteiligung durch alle Mannebacher 
Haushalte bei 60% liegt. Dies wird voraussichtlich in dieser Höhe nicht durch die 
Kommunalverwaltung zugelassen, sodass vermutlich eine deutlich niedrigere Förderung 
erfolgen würde. 
Eine Anhebung der Grundsteuer brächte ca. 7000 Euro pro Jahr 
Durch Rücklagen der OG wäre eine Finanzierung des Projektes auch ohne Förderung möglich. 
Argumente gegen Erhöhung: Wiederkehrende Belastung der Bürger, finanzieller Benefit 
durch Erhöhung überschaubar. Rücklagen sind Gelder der Bürger, sollen diesen also auch 
nutzen.  
Anliegerkosten aus dem Baugebiet und dem Ausbau der L95 kommen Gemeinde in den 
kommenden Jahren wieder zugute. Erwartbare Einnahmen durch Windkraft. 
 
Beschluss: Erhöhung der Grundsteuer einstimmig abgelehnt 
 
 



TOP 5: Mitteilungen / Verschiedenes 
- Anpflanzungen auf Friedhof werden nicht mehr gepflegt soll zu Rasenfläche werde 
- Ausbau L95: Gespräch Bürgermeister (BM) Möbius und Hr. Wio, Fa. Kann: gleiches 

Pflaster Granit Basalt wasserbestrahlt, Bordsteine: Änderung: graubetonglatt 
(weniger witterungsempfindlich), kein Preisunterschied zu anthrazitfarbener Variante, 
die sonst verlegt ist, weitere Option: Betonsteinaus recycltem Beton im Unterbau, pro 
m2 kostet dieser 2 Euro mehr, Gesamtmehrkosten hierdurch ca. 800-1200€  
Ratsbeschluss: Bordstein graubeton glatt und Gehwegpflaster ohne recycelten 
Betonanteil 

- Juli/August 2025 Beginn L95 Ausbau, Dauer ca. 6 Mo., Westnetz legt Leerrohre für 
Glasfaser, Fa. Rech Laternenbeleuchtungskonzept, die Wasserleitung wird erneuert 

- Glockensteuerung wird Freitag eingebaut 
- Ölunfall Höhe Franzosengraben: Erde abgesaugt, Gutachter der AXA hat sich 

konstruktiv involviert, Schaden durch AXA reguliert  
- Förderung Klimaangepasstes Waldmanagement wurden ausgezahlt: 27.200€ 
- Klepperkinder: gemeinsames Pizza-Essen 150 Euro statt Geldsammlung, von BM 

Möbius so zugesagt 
- KiTa-Projekt: Beschlüsse von 3 Ortsgemeinden fehlen: Gunderath, Höchstberg, Lirstal 

alle anderen stimmen für Neubau der Kita an einem anderen Ort in Uersfeld. 
Europaweite Ausschreibung durch VG bereits angestoßen 

 
 

2. Nicht- Öffentlicher Teil 


